Übersicht: 
Checkliste zur Wahl der Klassenelternvertretung
	

	Vorschläge zur Vorbereitung der Wahlen von Klassenelternvertretungen, in Absprache mit der Klassenlehrkraft und mit dem Ziel, möglichst viele Eltern für dieses Amt zu interessieren.



	
	Maßnahmen (Vorschläge):

	
Planung und Information
	Die Wahl muss spätestens 4 Wochen nach Schuljahresbeginn erfolgen
Die Klassenelternvertretung wird jedes Schuljahr neu gewählt.
Die Klassenelternvertretung bleibt bis zur nächsten Wahl im neuen Schuljahr im Amt 
Es werden zwei Wahlgänge durchgeführt
1. Zwei Klassenelternvertretungen
2. Zwei Stellvertretungen
· Hamburgisches Schulgesetz, §§ 68 – 71
· Wahlberechtigt und wählbar sind alle Sorgeberechtigten der Klasse (§68)
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Vorbereitung der Wahlen
	· Stimmzettel (verschiedene Farben) für Wahlen vorbereiten,
              gegebenenfalls mehrere Wahldurchgänge (§69) berücksichtigen. 
· Wahlprotokoll vorbereiten (Funktion, Namen, Adressen und Telefonnummer der gewählten Eltern); der Vordruck ist im Schulbüro erhältlich
· Verschwiegenheitserklärung bringt die Klassenleitung mit


	
Hinweise für die Durchführung der  Wahl Klassenelternvertretung
	· Die Wahl wird von der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer
geleitet. 
· Eltern können sich selbst zur Wahl stellen oder von anderen vorgeschlagen werden. (Ausgenommen sind Eltern, die gleichzeitig Lehrkräfte derselben Schule sind)
· Auf Wunsch eines einzelnen Elternteils ist die Wahl geheim durchzuführen
· Zur Erleichterung der Wahl sollten Stimmzettel vorhanden sein.
·    die Eltern haben für jedes ihrer Kinder 2 Stimmen, auch wenn nur ein Elternteil anwesend ist 
· Hat eine wahlberechtigte Person mehr als einen Stimmzettel erhalten,
weil mehr als eines ihrer Kinder diese Klasse besucht oder weil nur sie als Elternteil anwesend ist, kann sie die Namen der von ihr ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber auf dem zweiten Stimmzettel (und gegebenenfalls weiteren) wiederholen.
· Die Stimme ist auch dann gültig, wenn der Stimmzettel den Namen nur einer Bewerberin oder eines Bewerbers enthält. 
· Wird auf einem Stimmzettel ein Name zweimal aufgeführt, gilt dieses 
als eine Stimme für die Bewerberin oder den Bewerber. 
· Stimmzettel, die keine, mehr als zwei, nicht vorgeschlagene oder mit Bemerkungen versehene Namen oder sonstige Zusätze enthalten, sind ungültig.
· Bei Stimmgleichheit entscheidet das Los.


	Kontakt:
	ZSJ / Beratung und Information für Eltern, Schüler und deren Gremien – Tel. 040. 428 63 28 97

	
	E-Mail: susanne.wunderlich@bsb.hamburg.de

	
	ZSJ / Elternfortbildung 
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